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Zum Brutbestand der an Wasser gebund enen Vogelarten an den 
Haselbacher Teichen in den Jahren 2003 und 2005 

Mit I Tobel1c 

MtCIIA,"L OIOCII 

In den Jahren 2003 und 2005 untersuch te der Verfasser des vorliegenden Beitrages die ,.a n Was­
ser gebun den en Bru tvogelarten" an den Ilo sclbae her Te iche n. um einen Übe rbli ck über deren Be­
sta nd zu bekomme n. Seit Moi 2004 ist der Naturschutzb und (NA BU) Altenburger Land neuer 
Päch ter des etwa zwei Drittel umfa ssenden thüringischen Teiles des Gebietes. Leider hat die 
intensive Fisch produktion. welehe in den 1950er Jahren ihren Anfang nahm (KAUlE 1965). ihre n 
Fort gong bis zum Friihjahr 2004 gewa hrt. Den dami t verbundenen Rückgang za hlre icher Wasse r­
vogelart en nehmen se it vielen Jahren OrnithOlogen und Narurse hützer an den Ilasel bae hcr Te ichcn 
mit Bedau ern zu r Kenntn is. Der NABU wur de vo m Frei staat T hürin ge n als neuer Piichter aus­
gewählt und sieh t sic h in der Pfli c ht , di e vo rn Eigentümer gesetz te n Vorgaben e ine r ex tensiven 
Bew irt sc haftun g zu e rfUllen und d ie Erh alt ung und Förde rung einer arte nre iche n Flora und Fauna 
des Gebietes zu gewährle isten. Sc ho n im zwcilen Frühj a hr nac h der Pacht übernahme des Gebie­
tes dureh den Na turschutzve rband also im Jahr 2005, haben sie h erfreu liche Entwicklungen ftir 
die Vogelwelt aufgetan. Es bruteten solche Arten wie Rothalstaucher (ftxliceps grisl'gel/o), Z\-\'erg­
dommc1 (I.wbryclll/s mil/llllls), Schellente (Bllcephala dill/gI/la) und Rohrsc hwi rl (Locllsrella 
luscinioides). die im ostthüringischen Raum sc hr sc lten sind bzw. a ls verscho llen ge lten . Eine 
gänzl ich neue Brut voge lart rur die Hasclbac her Te ic he und damit rur das Bund esla nd Thüri ngen 
ist der Korm ora n (Plwlllc!tx ;ol"tl.t ca,.ho), der 2005 eine Brutkoloni e griind etc. Be i den Arten 
Haub e ntau cher c,.iSflIIIIS), Zwergtaueher (Tachybap rus I"uficollis), Zwergdo mm el, 
Schellente und Rohr schwirl ware n zude m erstaunliche hohe Brutpaar.:ahlcn zu lIerl.c ichnen. 

Gc bi l.'lsbcsc hreibun g 

Das lIaselbacher Teichgcbiet liegt om Südmnd der Lcipziger Tieflandsbucht in dcr Pleißcnicdcru ng. Es iSI 
Grenzregion zwischen den BundesHindcm Sachsen und Thüringen und umfasst eine Fläche \'On el .... '3 1 km l • 

\\"O\'on elwa 65 h:l auf Gewiisscr entfallen (Schilfbcstände einbezogen). Der in einiger Entremung liegende 
.. Kirchteich·· ist in die Berechnung der Gewässergroße nicht mit einbezogen. da er nicht mit zum Unter­
suchungsgebie t gehörte. Oie Gewässerfläc he vencilt sich our 16 Teiche, die eine durchschnitt liche Wasseniefe 
VOll 50 - 100 em aufweisen und ZUIll eutrophen Typ gehören . Die beidelI großteil Tciche silld die .. Scc·· mit ca. 
22 ha ulld der "Nobitzer Teich" mit ca. 12 ha. Die übrigeIl Teiche erreichen eine Größe von 0,3 ha bis 4,3 ha. 
wovon die kleiner als 3 ha 

Das Gcbielzeiehnct weiterhin durch kleine Wäldchen, Baumgruppen. Obstwiesen und Wiesen aus. Be­
grenz t wird es östlich dureh den Lauf der I'leißc. südlich durch eine begrontc Abmumhochkippc, westlich dureh 
Feldflurcn sowie die Onschaft lIase lbach und l1örd!ich ebenso durch Feldnuren sowie die Ortschaft Regis­
Breitingen. 

Die Teiche wurden bis zum Frühjahr 2004 n.'Cht intensiv zur Fischzuch i genu tzt. Seil Mai 2004 ist der NABU 
Allenhurger Land Pächter des thüringischen Teiles und bewinschaftet es im Ganzen nach ökolog ischen 
Gesichtspunkten. Es wird ein sich selbst reproduzierender Wildfischbestand angestrebt, so dass sich unter an­
derem wieder eine diversc Artengemeinschaft an Wasserpflanzen (Schwimmblattfluren elc.) enlwickeln kann. 
Somit bestehen Chancen auf die (Wieder-)Ansied lung bestimm ter Amphibien- und Vogelllnen. Eine höhere 
Di\'ersität an Fischanen verschiedener Alterss tufen bringt zudem ein erhö htes Nahrungsangebot für fisch­
fressende Vogdanen mit sich. Ebenso mhrt ein geringefCr Besatz mit FischeIl zu einer geringeren Trübung des 
Wassers dureh wenig,-"!" Wühltätigkeit von Fischen. Somit ist eine besscre Verfligbarkeit on Nahrung für vor 
allem fischfressc nde Vogelanen gegeben. 
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An den Gcwässcrrändcrn ist das Schilf (Phmgmiles spcc.) die \'orherrschende Vcgetationsform, an schI' 
wenigen Stellen ist auch Rohrkolben (1jpha spcc.) vorhanden. UnterwaSSI,:rfluren und die ruf einige Vogc1anen 
wichtigen Schwimmblanflurcn fehlen im Gebiet fast vollständig. Auf den bciden größten Teichen sind drci 
Schilfinseln anzutrcffen. welche die ruf Wa,;scrvöge1 nötige Uferlänge erhöhen und daher als sehr wenvoll 
al17.usehen sind. An die Röhrichtbcrciche angrenzende oder in diese eingeschlossene Allholzbcständc sind 
weiterhin als wenbildende l'ammeICr anzusehen. 

Methodik 

Im Jahr 2005 erfolgte eine Siedlungsdi chte-Erhebung der .. an Wasser gebundenen ßrutvogel­
arien" im thüringischen und siichsischen Teil der Hasclb<lcher Teiche. Wie oben schon erwähnt. 
gehörte der etwas weiter entfernt liegende .. Kirchteieh" nicht mit zum Untersuchungsgebiet. Im 
Zeitraum von MärL bis September erfolglen zahlreiche Begehungen zu allen Tageszeiten. wobei 
das gesamte Gebiet kontrolliert wurde. Für die Erfassung der dämmerungs- und nachtaktiven 
Arten wurden Exkursionen in der Dämmerung und nachts durchgeführt. Alle akustisch und op­
tisch wahrgenommenen Kontakte (Gesiinge, Rufe. Paare, Einzelvögel, Nestbau, Hitternde Vögel, 
Nistmater ial tragende Vögel, besctzte Nester. brütende Vögel, Familien"erbände, Jungvögcl, 
RevicfStreitigkeiten etc.) wurdcn bei jcder Begehung punktgcmlU mit entsprec henden Symbo len 
in "Tageskarten" eingc tragen. Später wurde für jede Art eine "Artenkarle" erstellt, bei der die 
Eintragungen von den Tageskarten übernommen wurden. Durch diese Methode konnten fiir viele 
Arten Reviere auf dem Papier, so genannte " Papierrcviere", umgrenzt werden (vgl. FI.AOE 1994). 
Dies bclriffi vor allem die Singvögel. die ihre Reviere dureh Ges;lIIg abgrenzen. Die Abgrenzung 
von Revieren fici umso leichter. wenn zwei oder mehr Männchen gleichzeitig gesungen haben. Die 
Summe der Papierreviere cntspric ht der Anzahl der Brutpa:tre. 

Bei den Arten, bei denen eine Revierabgrenzung sehr schwierig iSI (Lappentaucher. Podicipe­
(Jj(/ac: Enten, Anmi(/ae: Blässhuhn, Fulieu alm), da sie sich oftmals außcrhalb ihres verteidigten 
Revieres aufhalten. war die Anfertigung einer Artenkarte aber ebenfalls sinnvoll. Durch die Ein­
zeichnung aller Kontakte in die Kartell konnte auch bei diesen Arten eine bessere Abschälzung des 
Brutbestandes vorgenommen werden. 

Die Erfassung im Jahr 2003 erfo lgte ähn lich der von 2005. Der Unterschied liegt in der geringe­
ren Anzahl an Begehungen. Das kann dazu geruhrt haben, dass die beiden Entenarten Reiherente 
(AYlh)'a juligula) lind Tafelente (A)'lh)'(ljerill a) unlererfasst worden sind. Gemde ab Mille Juni, in 
der Zeit der Jungenruhrung, konnten aufgrund von Zeitmangel nicht mehr genug Begehungen 
durchgeführt werden. Auch bei Stockente (Alla .... plm)'/"hy"chos) und Blässhuhn könntc der cr· 
mittelte ßrulbcstand höher liegen (siehe Tab. I). Für die Singvogelarten Teichrohrsänger (Acrocc­
"/rallls scirpaceus), Sumpfrohrsänger (Acrvcepltalus und Rohmmmer (Emberi:a schoe­
"iellls) wurden nur Angaben zum Minimal-Brutbestand gemaCht. weil deren Kontaktc nichl in die 
Tageskarte eingetragen und somit keineAnenkarten bzw. Rcvierkarten erstellt wurden. Die tatsäch­
liche Anzahl an Revieren konnte also nichl ermittelt werden. Für die Auswertung wurde deshalb je. 
weils nur die höchste Anzahl der bei einc r Begehung festgestellten singenden Männchen herange­
zogen. Die wirkl iche Anz.,hl :tn Brutpaarcn liegt dementsprechend vemlUtlieh höher (siehe Tab. 1). 

Eine intensive NestefSuche erfolgte in beiden Untersuchungsjahrcn nicht. ßrutnachwcise 
(Familienverbände. fUltertragende Altvögel. Nestbau. briitendc Altvögcl, flitternde Ahvögcl) 
konnten vor allem flir l'laubcntaucher, ZweTgtaucher. Rothals tauchcr, Kormomn, Gmureiher 
(Ardeo cillerea). I-Iöckcrschwan (CygllIlS %r). Blässhuhn. Stockente, Reiherente , Tafelente und 
Schcllente erbracht werden. 

Eine intensive Nestersuche der Beutelmeise (Remiz wurde in beiden Unter­
suchungsjahren nicht durchgefiihrt. Lediglich 2005 erfolgte im Iierbst/Winter eine intensive Suche 
nach Beutelmeisennestem im gesamten Gebie t. Im Laufe der Untersuchung konn!en 2003 zwei 
Nester und 2005 fünf ester ausfindig gemacht werden; 2003 konnte zudem cin Elterntier mit 
Jungvögeln registriert werden. In beiden Untersuchungsjahren wurde der Bestand der Beutelmeisc 
jeweils auf drei Reviere geschätzt. Die Schätzung beruht aur den gefundenen Nestern, dem ent­
deckten Elterntier mit Jungvögcln. sowie der starken I-Iäufung von Rufen an bestimmten Stellcn 
im Gebiet. 
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Tabelle 1 
Ergebnisse der der ßrulvögel in den Jahren 2003 und 2005 an den Haselbaeher Teichen 

,\ rl 

h 

"'h i 
Teil 

200] 

Thüringer 
Teil 

I) Zur ß eutclmeisc s. a. Abschnitt .,Methodik·'. 

Gesamt Sächsischer 
Teil 

2005 

Thüringer 
Teil 

Gesamt 

2) Der fiir das Jahr 2003 angegebe ne ßru tbestand dieser Arten liegt höher (siehe Absehnill "Methodik"). 
J) Bei Reiher- und Tafelente ist dem Verfasser nicht bekannt, ob es 200] zu einer ß Tllt kam (siehe Abschnitt 

.. Methodik"'). 

A ngaben zum ßru t bestand und A nmer kungen zu ausgewählten A r ten 

Im Rahmen der Untersuchung konnten 2 1 .. an Wasser gebundene" ßrutvogelarten festges tellt 
werden. Im Jahr 2003 wurden 15 Arten (ohne Tafel- und Reiheren te - siehe Abschni tt "Me lho­
dik"), im Jahr 2005 hingegen 20 Arten registriert. 

Eine neue ßrutvogclart für die Hascibacher Teiche und damit auch rur Thüringen ist der Kor­
moran (Phafacrocorax carbo), der im April 2005 im thüringischen Teil eine Brutkolonie mit 
10 Brutpaare n gründete. Von den anfangs bis zu 16 fertigen sowie im Auf- oder Abbau befind­
lichen Nestern waren Mitte Juni 1I Nester fest bese tzt. Nach Mitte Juni brüteten die Kormorane 
nur noch in 10 Nestern, wobei im Laufe der Brutperiode insgesamt 29 Nest linge registriert wer­
den konnten (s. a. DEC/l & HÖSEII. 2005). 

Die Zwergdommel (l.wbrycJlIIs millutu.l) ist sei! 1961 nicht mehr als Brutvogel für Thüringen 
nachgewiesen worden. Hin und wieder gibt es aber Beobachtu nge n von ru fenden Männchen oder 
Brutverdaeht (STRAUSS & WEtSSGERIIER in: HÖSER. J ESSAT & WEISSGERIIER 1999: ROST & GII.IMM 
2004). Seit den 1990e r l ahren sind gebietsweise in Deutschland, beispicisweise in Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Sachsen und Bayern, leich! wachsende ßestände oder auch stärkere Zunahmen zu ver­
zeichne n (BAUEt!., BEZZEI. & FIEDLER 2005). 

An den Hasclbaehe r Teichen, die bis 1961 regelmäßiger Brutstandort gewesen sind, gab es 1952 
maximal 10 Brutpaare der Zwergdommcl (KALBE 1965). Seit einige n Jahren gibt es im Gebie! aber 
wieder verstärk t Nachweise der Zwergdo mmel (ROST 2003, ROST 2004). 2003 wurdc im Rahme n 
der vorl iegenden Untersuchung zur Brutzeit ein rufe ndes Männchen im sächsischen Teil verhört. 
2005 konnten vier Miinnehen im thüringisc hen Teil vernomme n werden, von denen zwei ansc hei-
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nend nach kur/.er Zeit verpaan waren (R. Steillbaeh mdL) und zwei weitcre Männchen noch bis 
Ende Juni bzw. Mille Jul i verhört wurden. Die beiden 1ctztgenanntenTicre konn tcn oftmals gleich­
zc itig rufcnd vcrnommen werden. 

Ein Rothal staucherpa flr (Podiceps grisl'gclla) brütete im NobitzerTeich (lhüringischerTeil) am 
Rande einer Schilfinsc1 erfolgreich drei Jungc aus. Die letzten ßrutnachwei sc von den Hasc1bacher 
Teichcn stammen mit Ausnahme von 1993 und 1995 im säc hsisc hen Teil (Hösmc in: HÖSER, JESSAT 
& WEISSGERßI,R 1999) aus den 1930er Jahren (KAUlE 1965). In ganz TIlüringcn gab es nach 1981 
nur wenige Brutvcrsuche oder Bruten (ROST & GRIMM 20(4). 

Die Schellentc (Bllcephtl la clallgt/la) brütete 2005 im thüringischen Teil der HasclhacherTeiche 
in 3 Paare n. Ei n Weibchen fUhrte 9 Junge um .,Nobitzer Teich" und .. Rinergutsteich", ein anderes 
konnte mit Jungvögelll auf der .. Scc" beobachtet werden. Ein weiteres Weibe hen wurde tot unter 
einern Schellentennistkasten gefunden, in dem sich 5 berei ts erkaltete Eicr befanden. 

Von der Schellcnte hat es im Jahr 2000 an den Ib se lbaeherTeiehen cinen Brut verdaeht gege­
ben. Die An hat ihr geschlossenes Brutareal östlich der Eibe und trill nur sehr spo rndisch in Thürin­
gen bzw. OSllhüringen als Brut\'ogel auf (ROST & GICIMM 2004) . 

Bemerken swerte Bcobaehtungen konnten bei den LapPClllauehern Haubentauc her (Podiceps 
cristaills) und Zwergtaucher (Tach)'ha,JlIIS nificollis) gemacht werden. 

Gab es 2003 nur 12- 13 Brutpaare des I-Iaubentauchers. waren es 2005 23 - 28 Paare. Im thürin ­
gischen Teil verdreifachte sic h in etwa der Bestand währenddessen sich der Bestand im sächsi­
schen Teil von 4 - 5 Paaren auf I Brulpaar verri ngerte (Tab. I). Wahrschein lich sind d ie Tiere im 
Jahr 2005 aufgrund der günstigeren Bedingungen (bessere Verfügbarkeit von Nahrung; vgl. Ab­
schnill .. Gebict sbcsc hreibung") auf die thüringischen Gewä sser .. ausgewichen". 

Beim Zwergtauche r zeichnetc sich ein ähnliches Bi ld ab. Der Be stand nahm an den Hase lbacher 
Teichen von 10- 11 Brutpaaren (2003) auf 17- 18 Brutpaarc (2005) zu. Im Jahr 2003 waren im 
säc hsisc hen Tei l noch 2- 3 Brutpaare mehr als im thüring ischen Teil registr iert wordcn. Zwei Jahre 
spä ter konn te im thüringischen Teil mchr als das Dreifache im Vergleich zum sächsischen Teil 
nachgewiescn werden (Tab. I). Auch hier liegt die Vermutung nahe, das s dic Bedingungen nach 
der Aufgabe des intensiven Karpfenbesatzes im thü ringischen Teil zu einer Verbesserung der Nah­
rungsvcrfUgbarkeit fijr den Zwergtaucher gefUhrt habe n. 

Ich möchte mich bedanken bei J. Hagelnann rur Lur Verfügung gestcllte lkobaehlun gsdaten. bei R. Stcin· 
b.1ch. M. Jessal und anderen Ornithologen rur mitgeIeilte Beobachtungen. und bei I)r. N. Ilöser rurdie l>urch· 
sicht des Manuskriptes. 
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